Köln, 9. April 2008
Nutzen größer als eventueller Schaden
Röntgen unverzichtbares Hilfsmittel
Neben der Zahnbehandlungsangst achten ängstliche Patienten vermehrt auf die Strahlenbelastung durch das Röntgen. In Deutschland profitieren diese Patienten von einer strengen Gesetzgebung. Der Zahnarzt muss vor einer Röntgenaufnahme immer zwischen dem therapeutischen Nutzen und einer möglichen Strahlenbelastung abwägen. „Im Kopfbereich ist das Gewebe zudem wesentlich weniger empfindlich in Bezug auf Röntgenstrahlen, als im Bereich der inneren Organe“, betont proDente-Experte Prof. Dr. Becker (Universität Düsseldorf). 
In der Regel ist in der Zahnmedizin der Vorteil einer Röntgenaufnahme wesentlich größer als ein möglicher Schaden. Moderne, lokal einsetzbare Geräte – genau auf den betroffenen Zahn ausgerichtet – sowie Schutzmaßnahmen reduzieren die Strahlenbelastung auf ein Minimum.
Für die Vorsorge unverzichtbar
Für viele Diagnosen in der Zahnmedizin ist eine Röntgenaufnahme unverzichtbar. So kann eine sogenannte Bissflügelaufnahme versteckte Formen der Karies in den Zwischenräumen der „Backenzähne“ aufdecken. Das kann in einigen Fällen auch mehrfach hintereinander erforderlich sein.

Zustand der Knochen 

Auch in der Implantologie muss vor einer Behandlung der Zustand der Knochen genau untersucht werden. Der Zahnarzt muss genau diagnostizieren und planen, wo ein Implantat gesetzt werden soll. „Zähne kann man bewegen, ein Implantat nicht“, bemerkt Becker hierzu. Im Einzelfall kann eine Computertomographie oder digitale Volumentomographie vorab zwingend sein.
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Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
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